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Info-Veranstaltung für migrantische 
Bewohner am 08. September 
Das Quartiersmanagement stellt sich vor 
 
 

PRESSEINFORMATION vom 31.08.2009 
 
HELLERSDORF – Welche Anforderungen haben migrantische Bewohner an 
ihren Kiez? Was muss aus ihrer Sicht dringend angepackt werden? Wie 
können sie für die Entwicklung ihres Stadtteils aktiv werden? Das 
Quartiersmanagement (QM) lädt zu einer Informationsveranstaltung am 
Dienstag, dem 08. September 2009, um 18.00 Uhr ein, um diese Fragen 
gemeinsam mit Migrantinnen und Migranten aus den Wohngebieten 
"Helle Mitte", Kastanienallee und rund um die Hellersdorfer Promenade zu 
erörtern. Ort: Nachbarschaftshaus KASTANIE, Kastanienallee 53/55 in 12627 
Berlin. Die Veranstaltung ist bilingual (deutsch – russisch) ausgerichtet. 
 
Mit der Erweiterung des 2005 begonnenen Quartiersverfahrens 
Hellersdorfer Promenade auf den Wohn- und Gewerbestandort „Helle 
Mitte“ sowie das Wohngebiet Kastanienallee („Magdeburger Anger“) 
Anfang diesen Jahres haben migrations- und integrationsrelevante 
Themen eine weitaus höhere Relevanz für das Quartier gewonnen als 
bisher.  
 
„Wir sind sehr daran interessiert, die Sicht der Migranten auf ihr 
Wohngebiet noch besser kennen zu lernen.“ sagt Irina Riel vom 
Quartiersmanagement-Team. Seit Jahresbeginn verstärkt die gebürtige 
Nowosibirskerin, die vor 15 Jahren mit ihrer Familie nach Deutschland kam, 
das QM-Team. Jeden Dienstag von 10 bis 12 Uhr und Donnerstag von 16 
bis 18 Uhr steht sie deshalb im Stadtteilbüro Hellersdorfer Promenade 17 als 
Ansprechpartnerin speziell in Sachen Migration und Integration zur 
Verfügung. 
 
Mehr als 1.700 Einwohner mit Migrations-Hintergrund - Ausländer sowie 
Deutsche mit migrantischem Hintergrund – leben derzeit im QM-Gebiet, 
das sind 18 Prozent der Gesamteinwohnerzahl des Quartiers. Im Bereich 
„Helle Mitte“ liegt der Anteil der Bewohner mit migrantischem Hintergrund 
sogar bei mehr als 48 Prozent.  
 
 
Weitere Informationen: www.helle-promenade.de 
 

 


